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Amts- Blatt. 


No. 15. Marienwerder, den 13ten April 1838. 


2 CE ——5 ! — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Nachdem der Gymnaſial- Direktor, Ritter ꝛc., Herr Mund zu Elbing, auf 
feinen Wunſch von dem Cenſurgeſchaͤft, welches Derſelbe zeither verſehen hat, 
enthoben worden, fo iſt der Herr Prediger Eggert an der evangeliſchen Haupt 
kirche zu St. Marien in Elbing zum Cenſor der daſelbſt gedruckt werdenden 
theologiſchen und rein wiſſenſchaftlichen Schriften ernannt worden, welches 


bierdurch bekannt gemacht wird. Koͤnigsberg, den Aten April 1838. 


usgegeben 


Der DbersPräfident von Preußen. 
von Schön. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Waͤbrend der diesjährige Eisgang faſt aller groͤßern Ströme unſeres Vater; 
landes die verderblichſten Zerſtoͤrungen angerichtet, fruchtbare Fluren veroͤdet, 
Gebäude in Menge vernichtet, den Wohlſtand vieler Familien untergraben, 
ſelbſt das Menſchenleben nicht verſchont und auf weite Strecken Jammer und 
Elend verbreitet hat, iſt die Eisdecke des Weichſelſtromes, vor einigen Wochen 
noch ein Gegenſtand banger Beſorgniß, wie durch ein Wunder faſt ohne 
Hinterlaſſung von Beſchädigungen verſchtoͤunden. 

Die achtbaren Bewohner der Marienwerderſchen Stadt- und obern 
Amts⸗Niederung haben ihren Dank gegen die Vorſehung, welche eine dror 
bende Gefahr fo gnädig auch von ihnen abwendete, nicht wuͤrdiger bethaͤtigen 
zu koͤnnen geglaubt, als indem ſte, eingedenk der Leiden ihrer minder gluͤck⸗ 
lichen Mitbruͤder an den Ufern der Oder, dieſen nach Kräften huͤlfreich die 
Hand bieten. 

Die in der oben genannten Niederung aus freiem Antriebe bewirkte 
Sammlung im Betrage von 145 Nthlr. 7 Sgr. 6 Pf. iſt mir heute von 
dem Gutsbeſitzer Herren Riebold zu Kauigfen mit dem Wunſche behaͤndigt 
worden, dieſes Geld als einen vorläufigen Beitrag zur Linderung des Elends 
an die am meiſten bedraͤngten Ortſchaften in den üͤbenſchwemmten Oder: Ge⸗ 
genden gelangen zu laſſen. 

Judem ich den freundlichen Gebern meinen herzlichen Dank fuͤr dieſen 


Beweis chriſtlicher Liebe ſage und mich beeilen werde, die milden Spenden 
in Marienwerder den 14ten April 1838. 
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ſchleunigſt zu ihrer Beſtimmung zu befördern, darf ich zugleich, bekannt mit 
dem ſich nie verleugnenden Milothaͤtigkeits- Sinn der Bewoßuer des Regte⸗ 
tungs Bezirks Marienwerder, mit Vertrauen der Hoffnung Raum geben, 
daß dieſes edle Beiſpiel zahlreiche Nachfolge finden werde. 

Zwar weiß ich nur zu gut, daß die vorjaͤhrige geringe Erndte, mehe 
aber noch der lange und ſtrenge Winter gerade in dieſem Fruͤhjahr dem 
Willen zum Wohlthun ſehr enge Schranken ſetzt, indem ein nicht geringer 
Theil der Bevölkerung, in einigen Gegenden des Departements mit eigenem 
Mangel zu kaͤmpfen bat; dennoch wird der Ruf zur Wohlthaͤtigkeit nicht 
fruchtlos ergeben, und wenn jeder fir feinen nothleidenden Bruder nur giebt, 
was er von ſeinem Ueberfluß entbehren kann, ſei die einzelne Gabe auch noch 
ſo klein, ſo wird manche Thraͤne des Kummers getrocknet werden. 

Ganz beſonders aber find es die von der Weichſel durchſtroͤmten Kreife 
und deren Niederungen, welche eine Genugthuung darin finden werden, den— 
jenigen beizuſtehen, deren Leidensgenoſſen fie ſelbſt vor kaum 9 Jahren 
waren, denn fie kennen aus eigener Erfahrung die zerſtoͤrende Kraft der Flu⸗ 
then, und ſie verdanken zum großen Theil den reichlichen Gaben aus allen 
Theilen der Monarchie, bei denen die Provinz Schleſien und der Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurth wahrlich nicht zuruͤckblieben, die Wiederherſtellung ihres 
im Jahre 1829 zerruͤtteten Wohlſtandes. 

Deshalb ergehet denn hiedurch an alle diejenigen, welche von der Wahe⸗ 
heit des Spruchs, daß Geben ſeliger ſei denn Nehmen, durchdrungen find, 
ganz vorzüglich aber an die ſo eben aus drohender Gefahr geretteten Bewoß⸗ 
ner der ausgedehnten Weichſel-Niederungen meine berzliche Bitte, daß ſie, 
ein jeder nach feinen Kräften, ihren verungluͤckten Mitmenſchen beiſtehen mögen. 

Die Beiträge bitte ich ſoviel als moglich ortſchaftsweiſe, begleitet von 
einem namentlichen Verzeichniſſe der Geber, an die beireffende Kreiskaſſen 
einzuzahlen, deren Rendanten von mir erſucht ſind, ſolcze in Empfang zu 
nehmen, und von 14 zu 14 Tagen an die Regierungs- Haupt: Kaffe einzu⸗ 
ſenden, von welcher letztern die Abſendung der eingehenden Summen zu ihrer 
Beſtimmung in gleichen Zeitabſchnitten unter meiner Leitung bewirkt werde! 
wirb; aus dem Kreiſe Marienwerder konnen dagegen die Beiträge direkt an 
die hieſige Regierungs-Haupt⸗Kaſſe eingezahlt werden. 

Der Betrag der milden Gaben wird von Zeit zu Zeit darch das Amts⸗ 
Mlatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und demnächſt auch auf aleich⸗ 
Weiſe die Verwendung bekannt gemacht werden. 

N Mariennierder, den 10ten April 1838. 
8 Der Regierungs- Präſident. 
v. Nordenflvcht. 
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Die Prüfung der interimiſtiſch angeſtellten Schullehrer und der Schul⸗Amts⸗Bewerber in 
d dem Seminario zu Jenkau betreffend. 

Mit Bezug auf die Verfügung im Amtsblatt pro 1831 Seite 378. und 
879. machen wir hierdurch bekannt, daß zu der abermaligen Prüfung bereits 
angeſtellter Schullehrer und derjenigen Schulamtsbewerber, welche nicht in 
einem Seminario fiir das Schulfach vorbereitet And, in dem Schullehrer-Se⸗ 
minario zu Jenkau bei Danzig für dieſes Jahr der Termin zur Prüfung auf 
den 25. 26. 27. und 28. Juni c. feſtgeſetzt worden iſt. 

Die zu dieſer Pruͤfung einberufenen oder zugelaſſenen Schullehrer und 
Schulamtsbewerber haben ſich demnach am Tage vor derſelben alſo am 24ſten 
Juni bei dem Herrn Seminar-Direkor Steeger in Jenkau perſoͤnlich zu 
melden. 

Wir fordern die Herrn Schul⸗Inſpektoren des hieſigen Regierungs⸗Be⸗ 
zirkes auf, dieſe Bekanntmachung zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Schullehrer ihres 
Iuſpektions⸗Kreiſes und der in Demſelben ſich aufpaltenden Schulamtsbewer⸗ 
ber zu bringen. 

Marienwerder, den Aten April 1838. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Ab. ailung des Innern. 


Es iſt wahrgenommen worden: daß bei Begraͤbniſſen von Militair-Perſonen, 
welche außerhalb ihres Garniſon Orts verſtorben, die Koſten Liquidationen der 
Sivil⸗Behörden um ein bedeutendes denjenigen Betrag überfchritten haben, 
welcher Seitens der Militair⸗Verwaltung, namentlich nach den Beſtimmungen 
für die Garniſon⸗Lazarethe, als Regel feſtgehalten wird. 

Um den hieraus entfiehenden Schwierigkeiten ruͤckſichtlich der Zahlung 
sus dem Militair⸗Fonds vorzubeugen, werden ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden ange⸗ 
wieſen, bei den unter ihrer Veranſtaltung vorkommenden Begraͤbniſſen aktiver 
Militair⸗Perſonen, vom Gemeinen bis zum Feldwebel incl. alle luxurioͤſe und 
nut einigermaaßen vermeidliche Ausgaben zu vermeiden und in der Regel die 
Taxe für die Ortsarmen nicht zu überfchreiten, weshalb auch in letzterer Ber 
ziehung die Richtigkeit der desfalffigen Koſten dahin zu beſcheinigen iſt, daß 
dieſe Säge nicht uͤberſchritten worden. 

Die Ortsbehoͤrden werden hiernach wohl thun, von den zunächft geleges 
nen Militair⸗Lazareth⸗Kommiſſionen darüber Erkundigungen einzuziehen, was 
dieſe an Begräbnißkoſten zu zahlen pflegen, um dadurch in vorkommenden 
Fällen einen Anhalt zu den Koſten⸗Berechnungen zu erhalten. 

Marienwerder, den Zten April 1838. 


Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Die Martini⸗Markt⸗Preiſe pro 1837 ſo wie die nach Vorſchrift des $. 
raum von 183 ermittelten vierzehnjährigen und die nach Art. 46. der Dekla⸗ 
jährigen Durchſchnittspreiſe der Haupt- Getreide- Arten in den nachbenannten 


Na ch w e i 
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Marienwerder, den 
Koͤniglich Preußiſche 


Einpfarrun gs Dekret f 
der evangeliſchen Bewohner der Ortſchaften Brochnowko, Kuczwalli, Nawra, Pluskowenz, 
Slawkowo, Warßewitz, Wybcz und Gizymwno zur evangeliſchen Kirche zu Culmſee. 
In Gemaͤßheit der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 11. 
H. 242. 260. 265. und 294., nach welchen faͤmmtliche, einen ordentlichen 
Wohnſitz begruͤndende Einwohner ſich einer Kirche ihrer Confeſſton anzuſchlie⸗ 
ßen verpflichtet ſind, wird hierdurch auf den Grund der Verhandlungen vom 


6ten, Sten, 12ten und 17ten März c., fo wie der Erklaͤrung vom 1ſten De: 
zember a. pr. Folgendes feſtgeſetzt. 


7 


N F. 1. 

Zur evangeliſchen Kirche in Tulniſee gehören als Eingepfarrte die evan⸗ 
geliſche Bewohner der Ortſchaften Brochnowko, Kuezwalli, Nawra, Plusko⸗ 
wenz, Slawkowo, Warßewitz, Wybez und adelich Grzywno, Thorner Kreiſes. 

2. 0 


Der jedesmalige berufene Prediger der evangeliſchen Kirche zu Culmſee 
tritt zu den neu Eingepfarrten in das geſetzliche Verbaͤltniß eines Pfarrers, 


er bat alle Rechte eines ſolchen und bezieht für die ven ihm verrichtete Amte: u 
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73. der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821 für den Zei 
ration vom 29ſten März 1816 für den Zeitraum von 1834 feſigeſtellten zohms 
Markt Orten werden hierdurch zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht. 
feuon g: 55 2 
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31ſten Mär, 1838. * 
Regierung. 


1 


Handlungen die Stolgebühren nach der für die evangeliſche Kirche zu Culm⸗ 
fee geltenden, in dem Einpfarrungs⸗Dekret vom 18ten Auguſt 1820, Amts⸗ 
blatt pro 1820 Nro. 36. abgedruckten Stoltaxe. Gegenfeitig iſt der Pfarrer 
ſeiner Seits verpflichtet, alle Pflichten eines Seelſorgers gegen dieſe Einge⸗ 
pfarrte zu übernehmen. 


$. 3. f 

Die evangeliſchen Eingepfarrten muͤſſen jährlich, inſofern fie Ackerbeſſtzer 
find, von jeder kulmiſchen Hufe Land 6 ſgr., ſonſt aber die Hausbeſitzer 
Müller und Handwerker für ſich, ihre Frauen und Kinder zehn Silbergro⸗ 
ſchen, jeder Eigenkärhner vier Silbergroſchen, jeder bleße Einwohner oder 
Kuecht zwei Silbergroſchen, jeder Junge oder jede Magd einen Silbergroſchon 
an die Kirchen⸗Kaſſe zu Culmſee zur Unterhaltung des evangeliſchen Predigers 
und anderer kirchlichen Beduͤrfniſſe entrichten. 


* 


Bei vorfallenden Kirchen und Pfarrbauten leiſten die Eingepfariten ihre 
Beitrage nach Vorſchrift der Gefege, 
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5. 5. 

Ja Rückſicht aller als dingliche Laſt an die katholiſchen Kirchen und 
Pfarreien, auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Gefälſe 
als Meßkern, Zehnten u. d. hat es bei der bisherigen Verfaſſung fein Ber 
wenden, hingegen bezieht die perſoͤnlichen Abgaben von den evangeliſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen der evangeliſche Plaweg = 

9. 6. > \ 

Der letztere erhäft jedoch kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn Künftig 
eine oder mehrere der incorporirten Gemeinden mit Genehmigung der Obrig: 
keit ſich von dieſem Pfarrverbande trennen ſollten, um eigene Kirchen⸗Anſtal⸗ 
ten zu bilden. 

88 7 

Im Uebrigen hat es bei der bisher beſtandenen Verfaſſung und den ges 
ſetzlichen Beſtimmungen fein Bewenden. Marienwerder, den 2ten April 1838. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicher hei tms Polizei. 
In der Nacht vom 30ſten bis zum 31ſten v. M. ſind die unten naͤher be⸗ 
zeichneten Ulanen Anton Klowezinski und Mathias Nagocz aus der Garnifon 
in Greifenberg beimlich entwichen. 

Sämmtliche reſp. Militairs und Civil: Behörden werden dem zufolge 
dienſtlichſt erſucht, auf den ꝛc. Klowezinsky und Ragoez gefälligſt vigiliren, 
und im Betretungsfalle fle an dss unterzeichnete Regtments⸗Kommando ablie⸗ 
fern zu laſſen. Treptow a./R , den 2ten April 1838. 

Koͤnigl. Kommando des Aten Ulanen⸗ Regiments. 
Signalement des ꝛc. Klowezinski. 9 
Geburtsort — Bromberg, Religion — katholiſch, Alter — 33 Japr, 
3 Monat, Dienftzeit — 4 Jahr 2 Monat, Haare — blond, Geſichtsfarbe — 
bleich, Geſtalt — breit und ſtark, Sprache — polniſch und deutſch, letztere 
geläufig, aber mit polniſchem Accent. Iſt bereits wegen zweimaliger Defertion 
beſtraft worden, befindet ſich in der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes. 
Bekleidung: Eine faſt neue Dienſtjacke und ganz neue Reithoſen, eine 
neue blautuchne Muͤtze mit rothem Beſatze, ein paar Commißſtiefeln mit 
Sporen, eine ſchwarze tuchne Halsbinde und ein Kommißhemde. 
Gignalemens des ꝛc. Ragocz. 

Geburtsort — Saleszie, Kreis Schwetz, Regierungs⸗Bezirk Marien, 
wekder, Religion — katholiſch, Alter — 29 Jahr 2 Monat, Dienſtzeit — A 
Jahr 11 Monat, Haare — blond, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — 
unter ſetzt und kraͤftig. Sprache — polniſch und deutſch, letztere nur gebrochen. 
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Iſt wegen Deſertiou bereits mit 13 Jahr Feſtungs⸗Arreſt beſtraft worden. 
und beftadet ſich in der Aten Klaſſe des Soldatenſtandes. 
Bekleidung: Eine faſt neue Dienſtjacke und ganz neue Reithoſen, eine 
blau tuchne Muͤtze mit rothem Beſatz, ein Paar Kommißſtiefelu mit Epos 
ren, eine ſchwarze tuchene Halsbinde und ein Commiß⸗Hemde. 


Der in Nro. 23. unferes vorjährigen Amtsblatts vom Koͤniglichen Inquiff⸗ 

toriat zu Graudenz unterm 29ſten Mai v. J. ſteckbrieſlich verfolgte Joſeph 

Bruttkiewicz iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den Sten April 1838. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gasenal. Dem bisherigen Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Koch in Thorn iſt 
Jet der vom Königlichen Kriegs; Minifterium das Praͤdikat Ober⸗Inſpektor verliehen 

BE worden. 

Wen. Der Ober⸗Greuz⸗Kontroleur Strippentow zu Gollub iſt als Ober⸗Steuer⸗ 

Kontroleur nach Schwetz verſetzt worden. 


Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Februar 1838. 
Nach Berlin ſch em a 
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Durchſchnittspeets 19 7 — 6 7 — 23 6 1 s 57 7 3 6 


Aus Browina bei Culmſer iſt der nachſtehend bezeichnete Arbeitsmann Suͤs⸗ 
ſenbach, welcher dez Einſaßen Pankratz in Schwartzbruch mittelſt Einbruch 
beſtohlen, nachdem er ſchon feſtgenommen war, am 20ſten Maͤrz c. entſprungen. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern 
zu laſſen. Thorn, den 30ſten Maͤrz 1838. 

Der Magiſtrat. 
Signalement: 

Bekleidung: kaun nicht angegeben werden. 

Geburtsort — unbekannt, Vaterland — Preußen, Alter — circa 32 
Jahr, gewoͤhnlicher Aufenthalt — Browina, Religion — evangeliſch, Stand, 
Gewerbe — Tagelöhner, Größe — 5 Fuß 8 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Augen — blau, Naſe und Mund — klein, Zähne — vollſtaͤndig und geſund, 
Bart — ſchwach und dunkelblond, Kinn — ſpitz, Geſichtsfarbe — geſund, 
Geſichtsbildung — laͤnglich, Statur — ſchlank und von militairiſcher Haltung, 
Sprache — deutſch und etwas polniſch. Beſondere Kennzeichen — unbekannt. 
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(Hiezu der öffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


